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FokMlche Wsverstchl.
Dem vom Reichstag »e« eiugeführte« Wert-

Keaersystem ans Rohtabake widmet die Süddeutsche
TabakzettNNfl längere AnSführuugen, aus dem« wir folgende
Einzelheiten wiedergebr«: Sine Mehrheit, deren Urteil nicht
im geringsten durch irgendwelche Sachkenntnis getrübt ist,
hat über die Köpfe aller Sachverständigen hinweg vud im
Widerspruch zn dem einmütige» Wunsch des gesamten
Tabakgewerbes ein BesteueruugSsystem beschlossen, das die
gegenwärtige Konstruktion des Organismus der deutschen
LabakindWrie von Grund aus zerstöre« wird. Durch dieses
Wertznschlaggeketz wird die Konkurrenzfähigkeit der Kleinbe¬
triebe in drr Tabakivdnstrie vollkommen ansgeschaltet, und
man kann heute noch nicht übersehen, wie weit die Ksu-
zentratiou dieser Industrie infolge des Gesetzes zuuehmeu
wird, und ob nicht außer dem Kleinbetrieb avch ein großer
Teil der Fabriken Mittleren Umfangs zur BrttiebSeiustell-
ung gezwungen wird. Das ist eine ganz nese Sri von
Mittelstaudspolitik. Bon den Konservativen haben wir
nichts anderes erwartet, denn bei dieser Partei ist der
Schutz des Mittelstandes schon längst«nr ein dekoratives
Aushängeschild. Daß aber das Zentrum solch»ittelstands¬
feindlicher Politik zum Sieg verhelfen hat, ist sehr ver¬
wunderlich, und mau versteht vollkommen die tiefe Erbitter¬
ung, welche Veite Kreise von Anhängern dieser Partei
«griffen hat, die durch die jüngsten Beschlüsse betreffs der
Tabaksteuer ihre Existenz bedroht sehen. Nächst dev Ange¬
hörigen des Tabakgewerbes stad die Beamten der Zollbe-
Hörde zu bemitleiden, denn dar neue System stellt ihnen
Nvsgaben, zu deren glatter Lösung selbst viel kaufmännischer
konstruierte Köpfe beinahe unfähig find. Ja demselben
Moment, wo in Deutschland die LaSakwertftener eiugesührt
wird, Men die Vereinigten Staate» dazu über, dev letzten
Rest dieser Wertbestenerung zu beseitigen, weil sie sich als
durchaus unpraktisch erwiese» ha! und kolossale Erhebung?
koste« verursacht. Ja Deutschland wird mau jetzt das
Experiment«och einmal machen, das in Amerika radikal
abgewirtschaftet hat. Das Blatt schließt seine Ausführungen
mit dem Ausruf: Uasiu«, Du siegst!

Der Körrig «rrd die Körrigtrr vo« Dänemark,
suwie die Privzrsstunea Dagmar und Thyra find auf der
Reede von Kronstadt eiugetroffeu und von de» Kaiser und
d« Kaiserin von Rußland, der Kaiseria-Wttwe, der Königin
von Griechenland und mehreren Großfürstinnen au Bord
der Jacht „Alexandria" empfangen worden.

I » Konstautinrpel hat die Note drr Schutzmächte
betreffend Kreta unverkennbare Enttäuschung hervor grinsen.
Der Minister des Aenßeru erklärte, di; Regier nag werde
mit den Schutzmächteu weiterverhaudein. Der Srsßwestr
hatte mit dem Kriegs-und dem Mariueminister Besprechungen
wegen Kreta. In Athen und auf Kreta dagegen find dir
Mitteilungen der SchstzmSchie mit lebhafter Bkfttkd'gnsg
ausgenommen worden.

Der Schatz vo» Perfie« befestigt sich in Saltav-
abad. Mit dem Prinzen Raid es Saltaneh hat auch Prtvz
Jz; ed Dauleh in der russischen Gesandtschaft Zuflucht
gefunden. Saab ed Dauleh nahm im « ulhak Aufenthalt.
Sipahdar und Eardar Assad habe» den Beamten der
russische» Gesandtschaft, d« zur Erlangung der Sicherheit
d» russischen Untertanen nach Teheran geschickt war, erklärt,
daß die resnltatlose Vermittlung der russischen und der
euglicheu Gesandtschaft sie bewogen habe, in Teheran zu
«scheine«, um die Erfüllung ihrer Forderungen zu erlangen.
Doch seien sie in jedem Fall bereit, weitere Weisungen der
beide»Gesandtschaften abzuwartev. Die beiden Nationalisten,
führ« versicherten ferner, daß weder russischen Untertanen
und anderen Ausländern noch den russischen Offizieren der
Kosakeubrigadr»ud deren Familie Gefahr drohe und fie
persönlich die Verantwortung für etwaige Zwischenfälle
übernähmen. Die Stadt ist im allgemewm ruhig, ab sud
z> falle« Schüße und ertönt die Detonation ein« Bomben-
explossiou. Aus den Straßen weisen Plakate auf den fried.
Lichen Zweck des Erscheinens der Revolutionäre hin, die
keine aggressives Schritte gegen die in ihre» Kasernen be¬
festigten Kosaken beavstchtigen, es sei denn, daß die Kosaken
fie zu solchen Schritte» nötigten. Sipahdar und Sardar
Asiat» haben an den englischen und dev rvsstsches Ge¬
schäftsträger in « rühak folgende Botschaft gerichtet: Trotz
d« Tatsache, daß die russische Flagge über dem HauS
des Obersten Lrachow weht, sehen sich die Nationalisten
-ezwnugeu, ans das Haus zu feuern, da Kosaken unter
de» Dach des Hauses Aufstellung genommen haben. —
Die Truppen des Schahs versuchen, wie berichtet wird, von
Norden her in Teheran eiuzudrivgeu.

« »» Kri-g- lust wird ans Marokko, -« eldet.

Ein« großen Versammlung von Kabhlen, die in Sank ftatt-
saud, wohnte der MarabnL Maffia bei, der die Stämme in
einen allgemeinen Krieg gegen die Christen hiveiuzuziehen
sucht. Die Mehrzahl ist aber offen gegen dm Krieg.

Fürst « Slow.
Berlin , 16. Juli. Der „Kreuzztg." zufolge erschien

gestern nachmittag unter der Führung drS Reichskanzlers
v. Bethmauu-Hollweg eine Deputation des BundeS-
ratS beim Fürsten Bülow, sm ihm zum Abschied eise
Adresse zu überreichen. Nachdem der Reichskanzlerv. Beth-
maun-Hollweg die Adresse mit ein« Ansprache überreicht
hatte, dankte Fürst BSlow und führte in ein« kurze»
Erwiderung avS: Die Adresse bereite ihm deshalb auf-
richtige Freude, weil er fie als einen Beweis daför ausehe,
daß es ihm gelungen sei, sich das vertrauen des Bundes-
ratS zu «werben. Vertrauensvolle Fühlung mit dem Nun-
drSrat zu unterhalten, sei ihm vo« erstes Lag seiner Amts¬
führung au ein Bedürfnis gewesen. Er wisse, wie lebendig
und tiefeingewurzelt der ReiHSgedaukei« BuudeSrat sei.
Solange dem so sei, könnten wir mit Rahet« die Zukunft
blicken. Sr übergebe mit vollem Vertraue» die Geschäfte
an Bethmauu-Hollweg, ein Vertrauen, das nicht nur be¬
gründet sei auf dessen Charaktereigenschaften.

Berlin , 16. Juli. Nach einem Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg." hat Fürst BSlow die Geschäfte seinem
Nachfolger übergeben, offne das Finauzgesetz mit sein«
Unterschrift zu versehe». Diese Unterschrift wird von seinem
Nachfolgerv. Bethvrasu geleistet werden.

Wiktt »« b>rrtischrr L««dtag.
r GtnttGnrt, 16. Juli. Die Zweite K«« « er

füllte heute nahezu die ganze Sitzung mit ein« Debatte
über die Dienstverhältnisse der Steoerwächt« aus. Im
Hanse selbst herrschte begreiflicherweise gegenüber diesem
Uebermaß vo» « schöpfender Behandlung einer wenig be-
deutenden Frage, deren Regelung überdies mehr Sache der
Verwaltung ist, wenig Aufmerksamkeit. Angenommen vmde
trotz Widerspruchs vom RegiuougStisch, wo stark« Unwille
Sb» die zur Bedeutung der Sache tu keinem Verhältnis
stehende endlose Ausdehnungd« Debatte sich geltend machte,
ein Antrag des Zentrums und d« BolkSpartei betreffend,
Erwägungen SS« die Aufhebungd« Etreifpläne der Steuer-
Wächter, ferner ein Antrag der Finauzkommisstou, die S.
EtaatSregiernug zn «suchen, für die Steuerausseher bei
auswärtigen Dtevstvenichtnugeu eine entsprechende Erhöhung
der Streisgeldzuschüffe weiterhin eine Einschränkung und
Belohnung des Nachtdienstes du Steuerausseher in Er¬
wägung zu ziehen und außerdem den Angehörigen der
Steuerwache Gründung von StaudeSvereiuiguugeu zu ge-
statten und die ungeschmälerte Ausübung der Petition--
und Beschwerderechts zn sichern. Das Gesetz über das
Ziehkiuderweseu wurde im wesentlichen nach den Beschlüssen
des auöereu Hanfes erledigt. Schließlich wurde noch tu
die Beratung des Gesetzentwurfs vetr. Aruderung einiger
Bestimmungen des Gesetzes öb« die PmstouSrechte der
KörperfchastSbeamtev«ud ihr« Hinterbliebenen eingetreteu.
Schloß'/.2 Uhr.

Vageo -Hleuigkeiten.
A>« Mutzt « tz Loch

Nagold , de, 17. Jxli 1«M

*Uber die AbwttkL«», des Belbverketzrs zwischen
den an Gruudbuchgeschäftes Beteiligten hat das Justiz.
Ministerin« in einer Reihe vo» Bezirken Erhebungen veran¬
stalten lasse». Darnach geht der Geldverkehri« großen
und ganzen ohne erhebliche Störungen vor sich, zumal
nachdem die Bevölkerung sich mehr«ud mehr tu die seit
dem Jahre 1900 eiugettetenm RechtSvrrändernngeu eiuge-
lebt hat. Aus dm etugegangeueu Berichten ist zu ent-
nehmen, daß die Gruudbuchbeamtev im allgemeinen bemüht
find, die beteiligten auf dem vorliegenden Gebiet in sach-
gemäß« Weise zu beraten. Dagegen erscheint eS vom
Standpunkt der dienstlichen Jotereffm nicht angängig, daß
die« rundbuchbeamteu selbst die« ermittlsug des « eldver-
kehrS, namentlich durch Empfangnahme und zeitweilige
Berwahruug der in Betracht kommenden Geldbeträge, be¬
sorgen. Der Urbernahme derartig« Geschäfte durch Gruud-
bachbeauue haben dich« die Vorgesetzte» Amtsgerichte ge-
gebeueusallS mit Nachdruck entgegeuzattetm.

* Di- J »li-N»« « er der Blätter des WÜrtt.
Schwarzwald-Bereius dringt einen interessanten Beittag
üb« die „Internationale Rotorlastwagm-Konkurrenz im

Calw« Tal" von Karl Jäkle mit Aufnahmen, dm Schluß
des grüudlichgeuommeueu laud- und leutebeschreibenden mit
viel Humor belebten Artikels„Nus dem Jahrmarkt in Neu-
well« " vonK. Blnmeuthal und eine warmwpfuudeue Bio¬
graphie mit Porträt des „RuhsteiuvaterS" « rheimrat Ju¬
lius Euting , als Schwarzwaldkravzz« seinem 70. Ge-
burtStag, gewidmet von E. Regelmaun. „Der heitere
Förster vom Schwarzwald" ist die nette Beschreibung einer
Originals von dem fleißige« Mitarbeiter Bolz, Hellbraun,
ans deren Fortsetzungd« Les« sich freuen darf; eine
dankenswerte Notiz ist die Beschreibung des umeu Kurhauses
Albeck bet Sulz a. N. von Schullehrer Schöpf« . Ihren
Abschluß findet die geschichtlich interessante Zssammeustell-
uug von Hsfrat Schön„Was in den Jahren 1555—1696
in und um dm Schwarzwald Merkwürdiges passiert ist."
ES folge« dann einige kleinere Mitteilungen au? Teinach,
von der Einweihung einer Schutzhsttte mit AnSfichtSLnrm ans
dem Altenberg, ferner vo» dn geplanten Erbauung eine-
AuSfichtSturmS mit Schutzhsttte beib« TmselSmühle, ver¬
schiedene Berichte aus den BeztrkSvereiuen, eine Bücherschan
und die Fortsetzung der RttgliederverzeichniffeS.

«ö »i, KarI J «bUSi»« S Gttfttmz Zufolge Ge-
uehmigung Sr . Majestät des Königs wurde aus dm zur
Beschaffung laudv. Maschinen für Vereine und Gemeinden
verfügbaren Mitteln ein Beittag von je 60 ^ gewährt dm
DarleheuSkaffeuvereiueu Wart und Uutertalhei« , für
Trimre. Eine Zuwendung von 100 «hielt der OrtS-
virhverficheruugSverei« Wart.

r Herrerrtzsrg, 16. Juli. Ass der Eisenbahustrecke
gegm Entringen wollte ein Ingenieur ein« Stuttgart«
Laufirma eine offeusteheude Wageutüre zmuachm. Ein i»
Innern des Wagens beschäftigt« Arbeiter warf aber i«
gleichen Moment einen Stein heraus und traf de» Inge¬
nieur so unglücklich au den Kopf, daß dies« alsbald um-
sauk und ärztliche Hilfe in Anspruch»ehmm mußte.
Lebensgefahr ist glücklicherweise für dm Verletzten nicht
vorhanden.

r Rotterrbnra, 16. Juli. D« verheiratete Orkouo«
Peter Paul Neu kam gestern nachmittag unter sein mit
Heu beladenes Fuhrwerk, wobei er sich einen Bruch des
rechten Oberschenkels zuzog.

«ad Liebevzell, 17. Juli. Nochmals wird darauf
biugewieseu, daß das «»gekündigte Rllitärkouzert des K.
Musikdirektors Boettge ans Karlsruhe morgen Sonntag
nachm. 4 Uhr hi« stattfiudet und zwar bei jeder Witterung.
Für Restauration ist gesorgt. Bei der großen Leliebthm
der Kapelle des Bad. LetbgrmadierregimentS ist ein stark«
Besuch des Konzerts zu erwarten.

r Ne«e«dür, , 16. Juli. In Schwann wurde d«
Gelegenheitsarbeiter Wilhelm Mitschele in der Schmer
seines Dimstherru morgms bewußtlos aufgesund« und in»
Krankenhaus»erbracht, wo « gestorben ist. Er scheint in
der Nacht von de« Schmerubodm. wo er zu übernachten
pflegte, in die Tmue heruutergefallm zn sei» und eine
Gehirnerschütterung erlitte« ,« haben.

Getterdeord»««, fär das d-«Ische Reich. Im
Berlage von Kohlhammert« Stuttgart ist soeben die Ge-
werbeordunug für das Deutsche Reich nach der Bekannt¬
machung vo« 26. Juli 1900 unter » erückstchtigung der
Gesetze vvm 14. Oktober 1905, 7. Januar 1907, 30. Mai
1908, 29. Juni 1908 und 28. Dezember 1908 erschiene».
Dieses nme, sehr handliche und gefällige Büchlein dürste
nun die vollständigste Ausgabed« Gewerbeordnung, mit
allen Nachträgen bis hmte, sein.

Bo« de« Forste». Rach den uvn erschienenen forst-
statistischen Mitteilungen aus Württemberg für das Etats-
jahr 1. April 1907 dis 31. März 1908 betrug die Gesamt-
fläched« vürtt. StaatSforsteu 196060 da (Borjahr
195 842 da) und ist also abermals ein Zuwachs eingetreteu.
Gefällt  wurden 779 077 (Vorjahr 748 466 da) Ban-u.
Nutzholz und 628732 (618158) da Brennholz. Die
DurchschvittSerlSse  waren für1 Feßmetrr Eichen¬
holz 43^ 90 iZ (41,55̂ l), Nadelholz 21,91(20,73̂ ).
für1Raummeter buchene Scheiter«uMrügel 9,47(9,08
«ud für1 Raummeter Nadelholz-ScheUer und-Prügel 7,22
(7,03̂ ). Insgesamt wurden 21555 839 (19 877166
vereinnahmt, darunter Holzerttag 20 987348(19264 088
Mark,) »der pro Festmeter Derbholz 17 ^ 77 «z (16
90 2 ). DieSnS gaben  betrugen 6906785 (6526441
Mark,) wovonu. a. entfiele« auf: Holzhauerlöhue 2360 514
Mark, Wegbautev 908 824 Steuern 744931
Kulturen 574 521 Der Reiuertr « g betrug hieuach
14649 054(18 290 725 oder pro da 77,04(69,95̂ .)
Insgesamt warm in dm StaatSsorstm 20 514 Arbeiter
beschäftigt(einschließlich Frauen).

i



r St »1tg«rt, 16. Znlt. Heute«acht2 Uhr hat sich
da» 25jährige Fräulein« . Tochter  eiueS HauSbefitzerS
und Privatiers iu der Urbauftraße aut der Set der Urban-
straß« gelegenen Säuzerstaffel eiue Revolverkugel tu die
Brust geschossen Sie wurde iu das «athartveuhospttal
geschafft. Die» erletzuug ist Licht lebensgefährlich. Dar«oliv zur Tat ist Liebeskummer.

r Stuttgart , 16. Juli. Der Polizeibericht schreibt:
Zu der KöuigSstraße woMe gestern abeud eiu 56 Jahre
alter Manni« eiueu Sttaßeubahvwageu springen, verfehlte
dar Trittbrett und brachte eiueu Fuß unter ei« Rad des
NuhLugewageuS, wobei ih« derselbe abgedrückt wmdr.

r Tütziage», 16. Juli. Prosefior Dr. Rudolf Herzog,
Extraordinarius au der Uuiverstlät für klassische Philologie
hat eiueu Ruf als Ordinarius au die Uuiverfirät Basel
erhalten uud augeuowweu. Er ist geboren 1871 in Tübingen
und bekauut durch seine Forschungen aus der Insel Kos,
wo er das berühmte Heiligtum der Asklepios entdeckte.

«tdNug*», 1b. Juli. « ährend sämtlich« Gewächse
i« hiesige» Bezirk sich iu letzter Zeit sehr günstig entwickelt
haben, ist von den Hopfeupflauzen säst das Gegenteil zu
konstatieren. Die gesunden Anlagen machten zwar gute
Fortschritte, die kranken jedoch(die Mehrzahl) find so
schlecht uud so »eit zurück wie vor4 Wochen. Letztjährige
Ware ist gefragt, jedoch schwer erhältlich.

r Nürtingen, 16. Juli. Iu eiuem FeldhäuScheu
hat sich der Arbeiter Otto Heuzler iu der Aufregung über
einige voraugegaugrue häusliche Szenen erhängt.

r Meßstette» OS. Balingen, 16. Juli. Eiu Land»
jäger von Ebingen verhaftete hier gestern3 Zigeuner.
AlS einer die Flocht ergriff, schoß der Landjäger nach
ih« und traf ihn tu die Nieren, so daß er bald darauf
starb.

I » de« Pfnrrhans eine- Albdorfes wurde
kürzlich die Decke drS Wohnzimmers erneuert. Hiebet kam
tu derselben eine Oeffouug von eiuem halben Meter Brette
zu« Barschest», Lurch welche früher diesesZ!mmer mit dem
darüber liegende» in Verbindung ftaud. Die bekauute Er-
zähloug von Ottilie Wildermuth, »ach welcher in früheren
Zeiten das über dem Wohnzimmer gelegene Likarzstumer
aus solche Weise von»ulen erwärmt wurde uud der Vikar
i« Notfall seine Füßeh:rnut« grhLugt hat, scheint also auf
Tatsache» zu beruhe». St.-A.

r Weilhri« , 16. Juli. Beim Kirschenpflücken fird
iu den letzten Tagen fünf Personen von den Bäumen ab-
gestürzt, von denen je einer eiue« Ar«., KuSchel- und
Rtppeubruch erlitt, während die audereu beiden keine nen¬
nenswerten Verletzungen erhalten habe».

r m « , 16. Jnli. Im Friedrichsansee wurde gestern
dir Leiche eimS neugeborenen llInder gesunde». Die Polizei
ist aus der Suche nach der Mrtter.

r M« , 16. Juli. In Söflingen gab eiue von ihrem
Raun getrennt lebende Frau, die einen Dienst als Haus¬
hälterin augeuom«« harte, aus Eifersucht aus ihr« Dtenst.
Herrn vier Revolverschüffe ab, von denen aber keiner traf.
Auch der Versuch stch selbst zu erschieße«, schlug fehl.!

r Heilbron», 1b. Juli. Die Heilvronner Zeiinug
schreibt: Eia fast unglaublicher Vorgang hat stch am
Sonntag abend zwischen6 uud7 Uhr auf eine« Straßen»
bahuwageu iu der KarlSstratze ereignet. Auf dem vorderen
Perron des Wagens hatten vier jüngere Offiziere Platz
genommen. Drei vou diese» Herren scheint mm das Tempo,
mit dr« der Führer seinen Wage» führte, nicht rasch genug
gewesen zu sein. Sie bemächtigteu stch, trotz des Wider¬
spruchs des StraßiuSahuführerS der Stromkurbel uud ließen
den Straßenbahnwageni« polizeiwidrigen Tempo die
Sarlstratze hiuauSsaußeu. Der Wagen fuhr so schnell, daß
der ebenfalls auf dem Perron stehende Steuerausseher Scher
dom Wagen geschleudert wurde uud stch eiue Verletzung
au de: Haud zuzog. Die Straßeubahndirektiou hat eine
Verfolgung der Angelegenheit riugeleitet. Unfassbar erscheint
eS, daß eS den beiden Angestellten der Straßenbahn nicht
gelang, die Herren von ihre« unüberlegten Tun abzuhalten

uud sie von der Straßenbahn zu weisen, wie eS jedem
Zivilisten geschehen wäre. Aber die respektvolle Scheu vor
dem rote» Tuch scheint da wieder einmal ihre Wirkung
auSgeübt zu haben.

r Niederstetten, OS. Gerabrouu, 16. Juni. Am
Mittwoch passierte ein Hauptmauu der Telegraphenabteiluvg
im Automobil, in Begleitung vou drei Gestellen die Stadt.
Er bereist das Terrain des KaiserwauöverS. ES soll hier
eiue Zentrale der Telegrapheuabteiluug mit Telephon rc.
eingerichtet werde». Daraus läßt stch schließe», daß unsere
Stadt auch viel Einquartierung erhält. — Einige Schüler
haben hier systematisch iu verschiedenen Häusern und Gärten
gestohlen. Sie wurden gestern de« Stadtschultheißeuamt
vorgeführt.

»« Ischl «rlch.
Pforzhei» , 16. Juli. Der Maurerstrrik führt

fast täglich zu Tuumlteo. Gestern nachmittag gab eS
wieder einen solchen iu der Durlacherstraße, wo stch vor
eiue« Neubau etwa 400 Personen zusammrnrottetev, die
die Arbeitswilligen uud eiueu Schutzmann verhöhnten nud
den Bauzaun zusauuueurissev. Als der Schutzwauu eiueu
Hauptschreier festnehmeu wollte, fielen dieser uud die Menge
über ihn Zer uud schlugen ihn. Der Schutzmann hatte stch
'/» Stunde zu wehren, bis ih» Hilfe kam. ES wmdeu
zwei Verhaftungen vorgeuo»«eu, weitere stehen bevor. Der
Gipfel der AuSschreitvsgeu wurde dadurch erreicht, daß iu
der Nacht vom 13. auf 14. 8 streikende Maurer einen Wagen
mit LanveureiS anhielteo, der vou Eutingen nach Karlsruhe
fuhr, uud ihn darauf untersuchten, ob kn ih» arbeitswillige
Maurer verborgen seien. Die streikenden Maurer drohten
dem Fuhrmann» it offenem Messer ih« die Gurgel abzu-
schueideu, wenn er nicht halte, außerdem drohten fie ihm
«it Adschuekdev der Stränge. Es wurden3 Verhaftungen
vorgruommeu. Dir Bürgerschaft ist üb« diese» Lorsall
empört.

r Pfsrzhri « , 16. Juli. Unter eigentümlichen Um¬
ständen begiug der hiesige Bijoutertesabrtkaut Leopold in
der Baumstraße Selbstmord. Es war gerade jemand zum
Massieren bei ih«, als er nach einem GlaS griff und trauk.
Auf die Frage, ob « Dnrst habe, sagte er: »Nein, aber
ich werde jetzt gleich sterbeul" nvd fiel iu Krämpfe. Kan«
war seine herbeigerufeve Frau erschiene», die er noch um
Verzeihung bat, so war er tot. In dem Glas war Zyan¬
kali gewesen. Die Ursache des Selbstmorde» ist unbekannt.
Vor zwei Jahren hat sich der Sohu Leopolds hi« iu der
«uustaewerbrschsle«schoflen.

Dre- de», 16. Juli. In Mylau im Bogtlaude find
40 Personen au BerztstuugSerscheinnngeu schwer erkrankt.
Ursache ist d« Genuß vou verdorbenem Hackfleisch. Dir
Staatsanwaltschaft hat eiue Unterst chuug eiugüeitet.

Dni- bnrg, 16. Juli. In Bruckhausen fiä ei« Arbeiter
in ein Basstu mit kochendem Waffer und hat einen jämmer¬
liches Tod gesunde».

Kattswitz, 16. Juli. Im oberschlefischeu Judustrie-
Lezttke find über 5000 im Baugewerbe beschäftigte Arbeiter
auSstäudisch, beziehentlich auSgesperrt. Der Arbeitgeber¬
verband hell nach bwöchiger Don« des Streikes daS städt.
Gewerbegerlcht als Emtguugsam! aogerufeu.

Ausland.
Pari - , 16. Jsli . Echo de Paris meldet aus Lon¬

don: Der portugiesisch- Exdiktator Frauko hatte gestern
eine Audieuz bei« König, dem auchd« Minist« des Aeu-
ßeru uud der portugiesische Gesandte anwohute«. Wie eS
heißt, soll die Frankopartei Wied« aas Ruder kommen,
wenn das gegenwärtige Kabinett zur Demission gezwuugeu
werden sollte.

Lsado», 14. Juli. Im Oberhaus wurde der Antrag
Lord Roberts auf Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
abgelehut.

L»ndo», 15. Juli. Nach Mitteilungd« Admiralität
var es der auf der Fahrt nach Holl befindliche Dampf«

„Eddystone", der aus der Höhe vou Lro«er « it dr« Unter¬
seeboot 611 zusamweustieß, uud dieses zu« Sinke» brachte.
Bo» der Besatzung des Unterseebootes wurde» 5 Mann ge-
rettet, 11 werden vermißt; » au fürchtet, daß fie ertrunken find.

Knnstautinopel, 16. Juli. In edier Glasfabrik iu
Dolmabagosche wurde eiu reichSdeatschrr Glasarbeiter aus
nichtigen Gründen wegen Züchtigung eines türkischen Tag-
löhners vou türkischen Gendarmen geohrseigt uud durch
Stockhiebe auf die Fußsohlen mißhandelt. Oesterreichtsche
Arbeiter ergriffen Partei für den Kameraden uud erstatteten
Anzeige bei den Kousulaten.

Athen, 16. Jnli. Sestern morgen2 Uhr wurde iu
ganz Griechenland ein heftiges Erdbeben verspürt. Iu
AmaliaS find zahlreiche Wohnhäuser zerstört, und 10 Per-
soueu wurden getötet. Die kleine Ortschaft Phavari wurde
gänzlich vernichtet. Bis jetzt hat «au 20 Tote uud 100
Verletzte auSgegrabeu. Dir Trümmer werde» »ach noch
wetteren Opfer» durchsucht. Die Bevölkerung hat überall
die Häuser verlasse» nud ist in» Freie geflüchtet.

Rewyork, 16. Juli. In Philadelphia fiel ein Block
von einem Geschäftsgebäude herab. Zehn Leichen wur¬
den darnuter gefmdrs. Rau nimmt ar, Laß noch au 20
Personen unter den TrS««eru liegen.

Washington, 15. Juli. Zahlreiche Nachrufe für
Bülsw erscheinen hier schon seit Wochen. Fast ausnahms¬
los wird darin seine LuSlaudSpolitik sehr auerkauut.
Ei wird auSgesöhrt, Deutschlands Besorgnis wegen eiu«
Isolierung sei unbegründet gewesen; heule habe eS sine all¬
gemein respektierte, machtvolle Stellung. Drr Kauzlerwechsel
selbst wird wenig beachtet. Allgemein rr!rd rur die Er¬
wartung ausgesprochen, drr Kaiser übernehme die Letluug
drr AuSlaudspolitik; teilweise wird vermutet, dieser Wunsch
habe ih» die Est!>ssnug BülowS erlischt-::. Berrinzett
wird die Auuährrvr,g au das perla»entmische System, die
in de« Rücktritt BütcwS liege, hervorgc hoben.

Schöne . starke Lühnchen.
Hainsberg bei Dresden, Alter Bahnhof 1» 31. Mai 1968.

„Nachdem mein Löchterchen verschiedene Mittel ohne Erfolg ge¬
braucht hatte , und eS besonders den gewöhnlichenLebertran nicht
vertragen tonnte , versuchte ich e- schließlich mit EcottS Lebertran-
Ennrlfion. Ich war glücklich, daß die « leine daS Präparat sofort
gern nahm und setzte daher dessen Gebrauch eine Zettlang fort.
Der Erfolg war offenkundig, denn das Kind bekam nun eise Reibe
schöner, starker Zähnchen, eS wurde lebhafter und kräftiger, und sein
Aussehen ist in jeder Bezieh««g «in zufriedenstellendes und rofigeS
geworden. DaS Kind, daS »orher nie schlafen wollte, bekam ein«»
ruhige» Schlaf , der Appetit ist vorzüglich geworden, und ich will
nur noch erwähne», daß ih» die Smulfio» so gut schmeckt, daß eS
immer noch mehr davon haben will. Die Kleine ist nun beinahe 7
Jahre alt . Durch Ihre EcottS Emulston find wir der Sorge um

unser Töchtercheu enthoben, die wir drei Jahr»
lang um «S hatten." (gez)«Hermann Braun ».

Bet Kindern, die nicht recht gedeihen wol¬
le», zurückgeblieben nud zart find, begünstigt
d« in EcottS Ewmston enthaltene Lofoten
(Norweger) Lebertran daS rasche Wachstum
kräftigen Fleisches, während die mineralischen
Substanzen bei der Bildung weiß», stark«
Zähnchen vorzügliche Dienste leisten. Für
die echte Scotts Emulsion bürgt die bekannte
Schutzmarke— der Fisch« mit dem Dorsch
—, worauf beim Einkauf stetsz« achte» ist.

Nur echt mü dieser
Marke—dein Fischer
— dem Garantie¬
zeichen deS Scott-

Icheu BersahrcnSl

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar «ie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
imserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, nnter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterpyosphorigsaures Natron s,0. pul». Tragant 3,0, feinster
arab . Gummi pul«. 2,0, destill. Waffer 12SP, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulfio»
«it Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfe».

Hiezu eiu zweites Blatt
uud das Illustrierte SouvtagSblatt Nr. 29.

Witternngsvorhersage . Sonntag den 18. Jal ?.
Meist bewölkt, regnerisch, war« ._
Druck und Verlag drr » « . Zaiser 'sche» Buchdrucker«'
Zatser) Nagold. - Für die Redaktion verantwortlich: « , »a - -

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen de»

Friedrich Lutz, SchreirermeisterS in Nagold,
wird heute am 16. Juli 1909, vormittags 11 Uhr das Konkurs-
verfahren«öffnet.

Kezirlsnotar Popp iu Nagold wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkmsforderurigen find bis zum6. August 1909 Hai de« Ge¬

richte anzumelden.
ES wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

»der die Wahl eines anderen Verwalters, üb« die Bestellung eines
GlSubigerausschusseS mW eintretenden Falls üb« die in § 132 d«
KonkurSordmmg bezeichueten Gegenstände, sowie Sb« den » «kauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüfungd« angemeldeten Forderungen Ms
Samstag, de« 14. August 1909, vorm. 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberanmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben od« zur Konkursmasse etwas schuldig Md, wird auf-
gegeben, nichts an de« Gemetuschuldn« zu verabfolgen»d« zu leifien,
Mch die Verpflichtung auserlegt, von dem Besitzed« Sache und von den
Forderungen, für welche fie Ms der Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zu» 6. August 1909
Anzeige zu machen.

Kgl. Amtsgericht Nagold.
ge;. A.-R. Gchnrid.

Veröffentlicht! Der Gerichtsschreiber: Gte« « ler.

Mötziugr« OA. Herreuberg.
Unterzeichneter verkanft

1 Metzgerwägele,
noch wenig gebraucht, sowie eine

Einspänner-Chaise.
Joh . Gg . Lehma««, Schmied.

Geramann'O
HuhuerarrgeU'Mittel

beseitigt iu kürzcstrrZeit durch bloßeS Neber-
ptnfeln sicher, , «sah»- und schmerzlos jede»
Hühner« ,«», Hornhnnt und « nrze.
Borr. d Kart»» mit Pinsel SV Pf. bei:

S»«1S « ökle, Friseur.

Lkrllffeur.frclnclmle
Ailderstraße 68,

beste« ». älteste- Ju-
i» . stitut, bildet Leute jed.
!!W EtandeS, » tüchtigen

Ehauffrurr « auS. Eintritt jederzeit.
Kostenlose vtrllrnoermittiung .NLHerrS
durch di, Direktion:
A . ^ InAvuivni.

K. Gnmdbuchamt Nagold.
Gebäude-«Güter-Berkllllf.

Die Erben beS verstorbenen Karl Heller, gewes.
Färbermeisters dahier bringe« am

19. Aull 1909
«achmittags 3 Uhr

auf dem hiesigen« nthan» zum erste» Mal zur öffentlichen Versteigerung:
Ged. Nr. 52 97<M eiu dreistöckiges Wohnhaus,

52^ 71<M eiu zweistock. Färbereigebimde,
94 Hosraum au der Bahuhosfiraße,

51 1a 91 ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer au der Bahuhofstraße,

Parz. Nr. 129/2 1k 48 qw Krautgarteu beim BrÜckle,
„ „ 988 22k 41(iw Acker im Regeutal, mit

ewigem Klee augedlümt.
Aus dem Auwesen Nr. 52 Md 52a wurde bisher eiue Färberei

betriebe« und kau« solche» mtt oder ohne Färbneieinrichtuug verkauft
werde«; es eignet stch vermöge seiner günstigen Lage auchz« jede«
audereu Geschäftsbetrieb; da» Geb. Nr. 51 kam besonder» abgegeben
«erde». Kaufbliebhaber find ein

Deu 12. Juli 1909. Arodöeck.



ImllMrjikizmG
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll da» aus Markus Enztal

belegeue, i« Grundbuch vou Enztal, Heft 131 AbteilungI Nr. 1, zm
Zeit der Eintragung des BersteigeruugsvermerkeS auf dm Namen des
Matthäus Reiser» Holzhauer«. Wegwart

von Gompelscheuer nnd seiner
Ehefrau Veronika Friederike, geb. Bauer

eingetragenen Grundstücke
Geb. Nr. 101 1 g. 22 qm Wohnhaus und Hoftau«

am Kaltenbach;
gkweiuderStlicher«Uschlag: 6800

Parz. Nr. 414/1 14 a. 05 gm Wiese und
Wassergraben daselbst 1200

am Montag, de« «. September 1S*0,
vormittags S Uhr

auf dem Rathause in Enztal versteigert werden.
Der BerstetgerungSvermerk ist am 13. Juli 1909 in das Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung de- BersteigerungSvermerkS aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
warm, spätestensi« Versteigerungstermine vor der Aufforderung zm
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des DersteigerungSer-
löses dem Ansprüche des Gläubigers», den übriges Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegeustehendeS Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbetzuführeu,
widrigenfalls für das Recht der BersteigeruugSerlösan die Stelle der
versteigertenGegeustandeS tritt.

HM" Gs findet NM ein Verkauf statt. "MH
Altenfteig , dm 15. Juli 1909.

Der Kommiffär:
—_ Bezirksnotar Beck._

Beihingeu.

Straßensperre.
Der Fnhrwerksvsrkehr der Talftraße entlang

im hiesige« Ort kann Wege» Wafferleitnngseiurichtrrrrg
von Mo«tag, ds« 1». Mts . an

ei«ige Tage nicht mehr ftattfinde «.
Den 17. Juli 1909.

Schulth.-Amt: Krauß.

ZckmrrvAller^iedsciMkl
bssldskömmlivliv nüä I«ivd1verä»uIiod«

^ »Kr»»r
Täglich frisch zu haben bei

Nagold.

/ ^ « LLLLLLL ^ /L-

WM ??

kst. ÜMZLtölibMN' -SZ88IK
empfiehlt zu billigen Preisen

Wildberg.
Unterzeichneter bringt htemit sein

g«t sortiertes Lager rei«gebalte»er

WA LRetwä«
in empfehlende Eriuueruug. - ,

IgllS . 8vdllON , SekudMkM,
empfiehlt fein großes Lager in

Zsrrsn-, vs-insn-
unä Linäsr-Ltisksln

«ur erstklassige Kaörikate
und in

jeder
Huakität.

L»MLrtM« Mt MstölltM kr« ».

§6-

Arbeiten nsck Ms , sovie llepsrsturen verSen püMicll uns sclineNslens susgefidtt.

WUdve-a.

'Befunds « -L
Talstreße unterhalb

Wildberg eine
WageMette.

Näheres durchW . Men »« i»ser.
Nagold.

Früh-
Kartoffeln
hat abzugebeu

Johannes Schüler.

RdMÜMI-
und Gichtletdeudeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich vou« einem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
gehellt wurde.

Carl Bader,
Jllertiffe « (Bayern.)

Herreoberg.
fün tsgei ' llNll

fpsunllv övn2oologis!
Im Arrsftopferr
vou Bösel » ». GS«setiere » iu
jeder gewünschten Stellung uatur-
getreu empfiehlt sich

kuSolL Aeutler, Präparator.

«chön-
Nagold.

LWIÄD
hat zu verlaufen

Gottfried Benz » Glaser.

Datsntdüro
forrlioim"L,"
Aisulvairasas Sl.

Nagold.

MckaM.
S tüchtige selbständige

Arbeiter
können sofort eiutreteu bei

Ebhauseu.
L tüchttge

Xiue i» tt HVasavr 1» lLÜrLootvr «« »» borottv » oinck

iv ^Vürkvln so. 10 ? k§. Wr S 7?vl1sr Sappe. In Arosssr Sortvaaas-
stete kri8eti vorrätig de! i^ rnrrvr , 'HVIIälsvrx.

Nagold.
Bringe am kommende« Msttttstg , Vett 19 . Attti,

vormittags eine« Transport
« X extra große«ud kleive

WUM ' Hannoveraner
Läuferschweiue

i« meiner Stallung znm Verkauf.
ffü»-. Schweinehändler,

bei« Schiff.
Nagold.

Unser Lager tu

Koeli - und
Lrisetten-

Qe ! en i
ist wieder mit praktische» Nenheite « beften-
sortiert nud lade» wir zur Besichtigung freuudlichst etu.

Die Preise find erheblich reduziert.SorgLSolunlä.
81tztzZiliüHtzi' ^ 8ötiii6, SMill« ««,

stzlck » « r . K

liefern nnd verlege« als Spezialität:

MM ' / LLLLL/LLLL,,.

«/ « « s « ^ / « tt « » L <// » / » /

^s »rr«-r// »««/«Lr/»/« // «Or,
ferner:

2ewvnt- mul 1>rr» 22 vvsr«ll.

finden sofort dauernde Arbeit bei
Peter Enhle «,

Rechanische RSbelschreiuerei.

Pergament-Papier
ist zu haben bei

Hl. ^ Nagold.



Einladung.
ko» der ArühjahrSmeikk!Prüfung sind d'e Diplome für 8 hiesig

Meister eingetroffn, welche öff-mlich zur Verteilung kommen sollen.
Wir richten deshalb an die Mitglieder deS Gewerbeverekes

und des W . H .iudwerkerkandrsverbandk die freundliche Bitte,
sich am nächsten

Srnnrtsg, clrn>7. Mi . abends8 Uhr
iu der Brauerei zur „Krone " hier recht zahlreich eiuzufiudeu.

I . A. der HaudwerkSkammer:
I . Hespeler. Th. Kehle.

Krankemmterstützungs-Berein
Nogvld.

Der Verein hält am

S onutag . de « 18 . A « tt , uachm . 4 Uhr
seiae halbjährliche

Generalversammlung
im Gasthaus zur „Schwane " und werden die vrrehrl. Mitglieder
hiezu ergebenst eiugeladeu.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtfür des I. Halbjahr 1809.
2. Wahlen.
3. Sonstiges.

Solche, die dem Bereis Schütteten wünsche», find Höst, ekugeladku.
Der Ansfchnß.

LaLvi» k«8oirllsrei r
Nagold , den 16. Juli 1909.

IrLnor-HllLslsv.
Tri 'uehmendeu Verwandten, Freunden und.

Bekanntes widmen wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber treubesorgter Gatte, Vater, Bruder,
Schwager und Schwiegervater

nach kurze» schwerem Leiden infolge eines Hiru-
, _ schlagS DsuuerStag abeudV»7 Uhr sauft in dem
IHerrn entschlafen ist. Um stille Teilnahme bitten

die tieftraserudeu Hinterbliebenen:
Ioßanna Maisch geb. Graf

mit ihre« Kindern.
Beerdigung Souutag « ittrg 3 Uhr.

Den werten Kameraden sei hiemit
znr Kenntnis geöraSL, daß fiS der
Lrreiu an -er am 7. Seht . statt-
findenden Kaiserparade i« Ca ««-
ftatt
nicht beteiligt.

Der Ausschuß.

MgolS

Nagold.

Krankemmter-

Mhungsverein.
Unter langjähiigeS Mitglied I.

G . Maisch , Fuhrmann ist ge»
storbeu und findet die Beerdigung
«orge « Sonntag , « itta - r S
Uhr statt zu deffeu Leichevbegleir-
ung die Rite lieber des Vereins er¬
geben̂ eiuladet.

Borstaud Berstecher.
Sammlung Leim TraverhanS.

I

Giinbringe «, den 16. Jnli 1909.

loäSS-LllLSlKS.
Teilnehmenden Berwaudteu, Frenude» und!

Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß>
unserl. trenbesvrgtrr Later, Bruder, Schwieger¬
vater und Großvater

Konreret Lilnmlr,
Vrtastvsoi -bvninlvo,

_ , am 16. Juli im Alter von 75 Jahren wohl-
vorbereitet sanft in dem Herr« entschlafen ist.

Oie Iruuvruäeu Riulvrküedvueu:
lLUnk , Schultheiß in Gündrivgen

nud Frau Unol « geb. Löffler,
Tloaoxl» I -alu -ar , Bahnwärter in Nagold

und Frau lUeu-to geb. Klink.
Beerdigung findet am Sonntag den 18. Juli , nachm. 2 Uhr statt.

Nagold.

I

Zucker! Jucker!
Mdrhsiver--VissilSuzItt-stWÄ

in allen Sorten nnil kaoLnnxen, besonder-

UrlstsllLucker
empfehlen wir für bevorstehende BerbrauchSzeit. Durch waggonweism
»ezng und günstige Abschlöffe find wir in der Lage, billig- Preise
einprriu« en und bMeu bei Bedarf solche einzuholev.

Nagold.
Um mit ihren Lorräten in

vollends zu räumen, gibt zu jedem
a«ueh« bareu Preis ab
Mlhelminr 6aurr,

Schloffermeisterswe., Haiterbacherstr.

kriedriLk LiSglS?

2m 2u!i 1S0S. jsszolS
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88888888888888888888888
I2bIr»« l80i»-L «trvlÄv » .

jkocdM'LNlsiluvg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde Md Bekannte auf
Viv » 8l » K, Äs » SV . 1SVS

in das Gasth. z. „Traube " in Ebhauseu freundlichst einzuladen.
Joh . Gg. Braun

Sohn des
Joh. Sg. Braun, KSfermeister,

Ebhauseu.

Sophie Dürr
Tochter des

-s- Heinrich Dürr, Bauer,
Rotftlden.

KirchgangV«12 Uhr. D
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A

WD W WWMWWWR « » «

^S0I »v . ß
LuivksLIs Lsiu IsLZsr

vsrLeLiöäsusr Zortsu

Kot - Ullä VÄ88-

3ur xsusi§teu .̂duLLms
>7. Outs ^ unst,
Lüksreiu. 'WsiuIiLIx.

^iir̂ eäsilllLllsIis-IluLSLtdkkrliek»
Z Ipsisi "WBl -Z

Kittet Lnrodlooktes Lmsil - §
- Kesedirr, 61L» nnä ? ornsll».n. "
^ VoirLti ^ bei Ci» 8t » v L

Nagold.
Zur jetzigen BerbrauchSzeit empfiehlt

HonigglSfer,
mit und ohne Schraubdeckel,

Conserven- und
Eirnnach-
Gläser «.

lLrSxe
in allen Größen und
verschiedenen Systeme
bei den billigsten Tag S-
preisen

Zskob llur.
Nagold.

große- Lager in

Resttapeten,
sowie reichhaltige

Tapetenmnster-
Karte«

bringe in empfehlende Eriuuerrug.

Sattler und Tapezier.

8

EHachzeils- EinlaSung.8
M Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be- M
W kannte zu unserer am
8  VL «i»8t»jx, ÄVL SV. Jluli 1SVV 8

i» Gasthaus z. „Tranbe " in Oberjetttingen stattfiudenden̂
Hochzettsfeier freundlichst einzuladen.

8 81moii OinäorLuvvIil
Sohn dis

8
8
8
8Mari « Ken«

Tochter des 8
Matthäus Rluderkurcht, ^ Matthäus Friedrich Renz, 8

Bauer hier. ^ Bauer hier. 8
Kirchgang 11 Uhr. 8

^ Wir bitie«, dies Katt jeder besondere« Sinladnng entgegennehmenMwolle«. ^
Z88888888888888888888888
888888888888888888888888

VD fiocllM'Nsilsä««-. G Z
W Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, M
A Verwandte, Fremde und Bekannte auf ^
8 «le » SV . Jl « Li 1SVV D
8 in das Gasth. z. „Rößle " in Emmingen freundlichst einzuladen. 8
8 LLriLt . ^ 6U2, Hilsswärter, 1 LlLriö Ilsu 2 W
Z Sohn des K Tochter des M
W verst. Johs . Rmz, Gemeinderat, n verst. Andreas Renz, Metzger, M
M Emmingen. I Pfrondorf. W
W Kirchgang 11 Uhr. M
D Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

s s sssssssssss

empfiehlt auf Sonntag
Nagold. Lek.

Ev . Gotte - die»ste in Nagold:
Sonntag , 18. Juli . V' 1l) Uhr

Predigt. */,2 Uhr Christenlehre,
(Söhne, jüug. Nbtlg.) 8 Uhr Er-
bkMsgsstuudki« Bereinshaus.

Nagold.
Rote ««d schwarze

Trä « ble
sowie

'Stachelbeer
und

empfiehlt
Frau SchatL.

«MllWb'.SawM
der Stabt Nagold:

<S»burte»: Otto Wilhelm»Loh«d. Gottlob
Widmaier , Oekonomen. Den 11. Juli.

»arl Sottlieb, Lohnt». ErnstGoltlisb
Na pp, Tuchmacher- . Den 13. Juli.

Kath . Gvtte - die»stin Nagold:
Sonntax , 18. Juli . ' /«10 Uhr

Predigt«vdL«<; ' /«8 Uhr tu
darf. 2 Uhr Andacht.
Sottesdiessteder Methodifte »-

ge« ei«be in Nagold:
Son «tag , 18. Jv li. Morgens

'/-IO Uhr, abendS8 Uhr Gottes¬
dienst.
MittwochabendV̂ UHr Gebetstünde.
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